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* von unserer Ikrnnkenkasse.
Was hat sie während ihrem dreijährigen Bestände schon ge

leistet? »

Bescheiden hat fie begonnen. Im Jahre 1909 erzeigt das Vermögen Fr.
756.05. An Monatsbeiträgen waren erst zirka 600 Fr. eingegangen; 19V0
erfolgte die Zuweisung des Fondes des Zentralverein« kath. Lehrer und Schul-
Männer der Schweiz, und da» Vermögen betrug Ende letztgenannten Jahres
Fr. 6439.86; am 31. Dez. 1911 wuchs dasselbe auf Fr. 7086.21 an. Im
ersten Jahre wurden keine Arankengekder bezahlt; 1910 betrugen fie
Fr. 224 (56 Krankheitstage à 4 Fr.) und letztes Jahr Fr. 840 (inbegriffen ein
Höchstdetrag von 360 Fr. für 90 Tage à 4 Fr.) in den drei Jahren des Be-
stände« wurden aNo Fr. 1064 an Arautengelder« ausgerichtet, im Jahre
1910 an 6 erkrankte Mitglieder und 1911 an 10 mit 210 Kraukheitstagen.
Merkwürdigerweise betrafen die Krankheitsfälle meisten« solche Mitglieder, die
mit dem Eintritte etwas zögerten, denn sie schützten immer vor, sie seien noch
nie krank gewesen. Unsere Kasse gewinnt auch zusehend« an Zutrauen; 1911
traten 10 neue Mitglieder ein aus den verschiedensten Kantonen; in der ersten
Hülste Januar 1912 wiederum 3. Vorwärts auf dieser fortschrittlichen Bahn!

* Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserenten unsere« Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf da« bez. Inserat in den .Püdag. Blätter"
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die Haten sollen fie bekunden. —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Den 16. II. geht uns „Das Luz. Schul-Blatt' Nummer 3 zu. Unter

dem mögigen Titel .Ketzerriechereien' zieht dessen freisinniger Redaktor gegen
eine redaktionelle Artikel-Serie letzter Zeit in diesem Organe zu Felde, angeblich
.als Abwehr' für eine am .Schulblatt' tätige Drittperson. Unsere Nummer 8
war den 16ten schon vollständig erledigt, Inserate vorbehalten, weil in der
Waldstatt den 19. 20. und 21. dies in den Druckereien traditionell nicht gear-
beitet wurde. Unsere Antwort kann also au« technischen Gründen erst in
Nummer 9 erfolgen. Da« zur vorbereitenden Aufklärung. E r ist nicht berufen,
über unsere .publizistische Gepflogenheit' zu Hemdärmeln, da« sei heute schon

gesagt. -2. Nach Luzern. Besten Dank! Die Abonnentenzahl aus Luzern ist
tatsächlich angewachsen, den Beleg haben Sie nun in Händen. —

/ kiìisilms - Ilkrell X
r von iler dilligsn, »bar «urorllissixon kodrauoksudr bis >

rum kolnstsn „Haràin" Odronomotor. Verlangen 8is bitts
gratis unsern Katalog 1912 (oa. 1500 pdotograpdiscks Abbildung.)

L. wedt-kM à à, lärii, WM!? «o. 44-
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pîsnvz: fluegel ° ttsrmoniumz
»M V»,i»eli c> VelI»aI»Ii»i»A c> ^ ^u> 2

Vo^uZspl-eise tüi- die tit. I^elirei8cltakt

8timmunssvn unâ Itopuruturvn in tier Knn«en ^<?Ii>V0ix

/ìl^l. ôklî8l!lÌl1Hkl Uszniz unrl lletendcicli 2ä

Lehrer- und Grganistenstelle
in UnterSgeri.

Die Lehrerstelle für die zweite und dritte Klasse der Primärschule
verbunden mit Musiklehrer- und Organistenstelle, wird hiemit zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Besoldung Fr. 2400 bis Fr. 2700 (nach 3 Jahren voll). Eintritt
anfangs Mai 19 l2. Reglemente und Bedingungen liegen zur näheren

Einficht auf der Gemeindekauzlei.

Bewerber mit tüchtiger musikalischer Bildung wollen ihre Anmeld-

ung unter Beilegung ihrer Zeugniste bis 25. Februar 1912 an das tit.
Präsidium der engern Schulkommistion Hochw. Herrn Pfarrer Knüfel
einreichen.

Unterägeri, den 23. Januar 1912 9

Namens der Schulkommistion:

Die Kinwohnerkanztei.
dlk. Schwyzerische Lehrerpatente sind jetzt gemäß neulich geschlossenem

Konkordate auch im Kanton Zug gültig.

Dffriir Mrrrstestc.
Die Stelle eines Primarlehrers an der Knabenmittelschule in Arth

wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Anfangsbesoldung 1500 Fr.
und 200 Fr. Wohnungsentschädigung; Antritt mit Beginn des Schul-

jahres 1912/1913, event, früher. Bewerber, die ein Lehrpatent für den

Kanton Schwyz besitzen müssen, haben sich schriftlich beim Schulrats»

Präsidium Arth bis spätestens den 1. März anzumelden, woselbst die

Ordonnanzen zur Einsicht verlangt werden können.

Arth. 30. Januar 1912.

Der Schulrat.
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hauswirtschastsschule 5argans.
An der neugegründeten Hauswirtschaftschule im Broderhause in

Sargans sind zwei Lehrstellen für Hauswirtschaft und Gartenbau auf
Anfang April 1912 für das Sommerhalbjahr neu zu besetzen. Halb-
jahresgehalt Fr. 600.— nebst freier Wohnung und Verpflegung.

Anmeldung bis 15. März l. I. bei der unterzeichneten Amtsstelle.

St. Gallen, den 16. Februar 1912.

Aas Hrziehungsdepartement.

69— -
s »vxvmelävt.

Uit Segvorvärtißem erlaube ieb mir, Sis aufmerksam zu maoben auf
meine mit Soiiieksrmasss überzoßsuen Loliulvanâtakoln von ^»bsst-Ltornit. Nisse
Vakeln sin(i 6er beste ürsatz kiir biaturscbieker un6 erfreuen sieb ßrossor lZeliebt-
beit ilaàuroli. veil kein Krümmen unä keissen vorkommt, sins tiok mattsvbvarz
ur>a gut »uslosobbar. ^Iìlt«h vztgux, Zilalsr, Ilvrrogvllduedsvv.

7u verkaufen
^letkode Ilustin ,,v»« Vorbereitung xum
Ablegen der ^bseblussprübing un einem (rvmnusium dureb

Dus ^Verti verleibt diejenigen Kenntnisse,
die un einem (lvinnusium gelebrt meiden. I^s xverden uueb
einzelne ?ücber ubgegeben. Adresse /u vernebmen unter
?àd. 19 bei bluusenstein â Vogler Imkern.

für nur 50 franken
liefern wir ßgxsn monatliobe l'eiNablun-
xen von S 4r»lllivl> franko eins
praoiitvollo

Klassiker»
Lidlivtbvk,

vvtbaltenà àie >Vorks von Sobiller, Nostlie,
Nessiox, Körner, blautk, benau, Nblan6,
Sbaksspears, Kleist, Neins,
IV Werke, zusammen 72 Näoäe in
24elexant.blavzlsinevbaoâ. vioxobunäen,
v l. «c>4 Klasslkvr-Vvrlax ,s
vtto ck Lo., kei'Iin.Lvltönebel'g,

ilartin Nutberstrasse 68.

kn ostern
von über 2666 Kircbencbören ßssunßen:

Hallolu^ja!
Nsterkestb) innen für ßsmiscbteo Kirebsn»
clior von llefner, <>p, 26. Nartitur 66 ?fg.
Stimmen à 8 ?kß,

rtel! :

^vsr Ke!»ìlicke, wie 6is x»vz« (Zsmvlnäv waren
von 6iss«rn korrUekvu Vrekestercdor x»N2
enì^Uekì.-

0tt« Hetoer, Verlag in »nelieii
2Z o kl <Sack«n.> (r». S3lg 2,1

Druckarbeiten
aller Art liefern in geschmackvoller Ausführung

Hverte <K Iiickenöach, Kinfiedà.
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